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Milchmagd 

Einst Lebte eine Mägdelein, Zucker süß und ganz zart.

In einem Königreich von Hochadel 

Sie war wie Leihen sagen eine Schöne Blume in ihrer Sparte.

Sie war stolz für ihre Herrin zu arbeiten und war ganze heimlich auch in wenig in sie Verliebt 

Doch so toll es klingen mag, und wie es sich gehört hat auch sie eine Geheimnis !  

Das Geschickt ein teil ihres Körpers war ?

Ihre Brust wie man so schön sagt war eine Grube voller Glück 

Prächtig Gewachsen 

Gott mögen  Gesange gnädig gestimmt wohl haben als Mägdelein  geboren war  

Jedes Tag gab sie frische Milch

 voll Energie roch sie bitterlich süß, war nicht für jeder Man geeignet 

Wohl mehr die Frau fand daran gefallen 

Den schon nach wenigen tagen und Gläsern sich ein Schub anbahnte

Der wie man so schön sagt Wollominös graziös zu gleich war

Schlappen Weiblein fix zum Richtigen Manne verhalf.

Doch auch irgendwann ein Brunnen erschöpft war

Und die Magd als Kuh gehalten keine Milch mehr gab 

Die Herrin voll Närrisch und Zorn 

Die Gute abgeschoben hat 

Jahre Lang war sie wieder Normal bis eines Tages, ihr erstes Kind jetzt kam 

Schnell darauf schwamm sie im Geld. 

Milch war wieder angesagt und auch für die Brust gab es etwas zu Lachen 

Sie wuchs mit jeden Tag dem Himmel nah. 

Nippel mit der Masse einer, wie sagt man so schon noch mal ? 

Ach ja so ist es nun mal wenn Nippel wachsen sie an umfang nehmen und als bald pufften und spuckten 

Die Feine Milch mehr und mehr waren ihre Worte 

Als sie stöhnend sich ihrer Lust ergab 

Und eines Abends, fern von aller Sinne. 

Ihre Alte Herrin nahte 

Die Magd war wieder froh zu sehen Geliebtes Fleisch, keine Illusion eines Lüsternen Traumes 

Doch die Moral der Gesicht der eine Hat sie der andere Nicht 

Und doch am ende kurz erwähnt

Ein Rollenwechseln wie Spaßig 

Die Magd war Herrin, die Herrin war Magd 

Doch am ende waren sie auch froh sich endlich wieder gefunden zu haben 

Tage voller Herrlicher Klebriger Lust 

kamen ins Rollen und hörten nicht auf 

Der Tod ein Mythos der Beiden 

Glücklich waren sie und ist jetzt Schluss 

ENDE 


